
















































































Auf dem Prinzenwagen In Ketten: Stadtrat Maurer hofft auf die Gnade des Prinzenpaares. 
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Kurz und schmenlos verlief auch am vergangenen Samstagmittag wieder der "erbitterte Kampr' ums 
Rathaus Ober-Roden, der selbstverständlich mit einem nie bezweifelten Sieg der Narrenscbar über 
die Stadtverwaltung endete. Enttäuscht über die Niederlage zeigte sich nach der Kapitulation Erster 
Stadtrat und Bürgermeister "in spe" Alfons Maurer im Kreise der Sieger (Bild links) dennoch nicht, 
denn: "Macht so kaan HaUes und so kaan Strunz - die Prinzessin is ja doch von uns!" war sein Motto 
beim traditioneUen Wortgefecht mit dem Narrenpräsidenten Horst Ziegler, der trotz eisiger Kälte 
beim Sturm aufs Rathaus von hunderten von kleinen und großen Narren unterstützt wurde. Die Stim-

mung erreichte nach über einer Stunde erbitterten Widerstandes und trotz Bonbon- und Konfetti­
Hagel aus dem Rathaus ihren Höhepunkt, als Alfons Maurer in Ketten gefesselt das Rathaus verlas­
sen mußte. Dem närrischen Treiben vorausgegangen waren bunte tänzerische und musikalische 
Beiträge der TG-Karnevalsabteilung sowie ein abwechslungsreiches Kinderunterhaltungsprogramm, 
das Gerdi Ziegler, Volker Engelmann und Gregor Wade wieder gekonnt auf die Beine gesteUt hatten 
(Bild rechts). 



Tumgemeinde 08 Ober­
Roden ~;. 

Abt. Karneval: Zu unserem 
diesjährigen Babbelabend tref­
fen wir uns am 2. März um 20 
Uhr. - Das Komitee der Turnge­
meinde 08 Ober-Roden bedankt 
sich hiermit bei allen, die dazu 
beigetragen haben, in der Kam­
pagne echten Frohsinn zu ver­
mitteln. Der Dank gilt auch den 
befreundeten Vereinen, die den 
Elferrat, das Prinzenpaar und 
die Garden eingeladen und herz-

lich mit viel Gastfreundlichkeit 
empfangen haben. Besonders be­
danken wir uns bei dem Prinzen­
paar Edgar H. und Dagmar 1., 
ihren Garden und dem närri­
schen Volk. 
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